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Dauerthal, 07.04.2025 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
auf Einladung der SPD-Fraktion nimmt ENERTRAG SE gerne Stellung zu 
dem Antrag der Fraktion der AfD „Opfer des Windwahns entschädigen“ 
(Drucksache 18/11597). 

Grundsätzlich respektieren wir die Bedenken hinsichtlich möglicher 
Auswirkungen von Windkraftanlagen auf die Umwelt und das direkte 
Umfeld und beachten bei unserer Planung und Projektentwicklung 
sämtliche gesetzlichen Vorgaben zum Schutz öffentlicher Belange. Nicht 
zuletzt die gesetzlich festgeschriebenen und öffentlich durchgeführten 
Genehmigungsverfahren gewährleisten, dass sowohl Schutzgüter als auch 
der Mensch mit seinem Schutzanspruch Eingang in die Planung finden und 
entsprechend Berücksichtigung erfahren.  
 
Als Unternehmen in Bereich der Projektentwicklung von Erneuerbaren 
Energie Projekten ist für uns nicht nur der wirtschaftliche Betrieb unserer 
Projekte wichtig. Vielmehr zeichnet ein erfolgreiches Projekt – und dies 
hat sich auch in der Branche im allgemeinen als Grundsatz durchgesetzt – 
eine hohe Akzeptanz aus.  
 
Im Antrag der Fraktion der AfD bleiben die potenziellen positiven Effekte 
des Ausbaus von Windenergieanlagen auf die Standortregionen und ihre 
Bevölkerung inkl. der Gruppe der Hauseigentümer sowie mögliche 
Alternativen der Partizipation am Projekterfolg und Projektbeteiligung 
unberücksichtigt. Zahlreiche Studien zeigen, dass langfristig die positiven 
Effekte von Projekten im Bereich der Erneuerbaren Energien und 
Windkraft im Besonderen wie die Schaffung von Arbeitsplätzen und die 
Förderung regionaler Investitionen sowie lokale Wertschöpfung oftmals 
überwiegen. Daher ist es wichtig, die Gesamtheit der wirtschaftlichen und 
sozialen Effekte zu berücksichtigen. 
 
Zu den mit Windenergieprojekten verbundenen direkten finanzielle und wirtschaftliche Vorteilen für 
die Gemeinde und ihre Einwohner zählen folgende: 
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 Gewerbesteuer - Finanzielle Stärkung der Gemeinde: Die Projektegenerieren 
regelmäßige Gewerbesteuereinnahmen und schaffen damit zusätzlichen Spielraum für 
kommunale Investitionen in Infrastruktur, Vereine und lokale Projekte schaffen.  

 Arbeitsplätze - Neue Beschäftigungsmöglichkeiten: Es entstehen indirekte 
Arbeitsplätze bei lokalen Dienstleistern und Zulieferern.  

 Lokale Wertschöpfung - Chancen für regionale Unternehmen: Von den geplanten 
Projekten können auch zahlreiche lokale Unternehmen profitieren. Die Zusammenarbeit mit 
Handwerksbetrieben, Dienstleistern und Zulieferern aus der Region führt zu regionalen 
Wertschöpfung 

 Zahlungen nach § 6 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG): Ausgehend von Wind & 
Solarprojekten kann nach §6 EEG die Unterstützung von derzeit 0,2ct/kWh gezahlt werden.  

 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (A&E): In Verbindung mit Windenergieprojekten 
werden häufig A&E-Maßnahmen als Realkompensation durchgeführt. Diese Maßnahmen 
leisten nicht nur einen wichtigen Beitrag für den Umweltschutz, sondern werten auch das 
Landschaftsbild und die Lebensqualität vor Ort auf  

 
Ergänzend dazu sind lokale Beteiligungsmodelle, die einem breiten Kreis von Anwohnern und 
Bürgern zugutekommen können, sehr gut dazu geeignet, die Akzeptanz zu stärken. Das Ziel dabei 
ist ein langfristiges Engagement in den Gemeinden und die aktive Unterstützung der Entwicklung 
vor Ort. Dabei haben bereits unterschiedliche Formen der Partizipation Eingang in die 
Umsetzungspraxis gefunden. Beispielhaft seien an dieser Stelle folgende genannt. 
 
1. Beteiligung als Kommanditist: Eine Möglichkeit für Anwohner, sich an Projekten zu 
beteiligen, ist die Rolle als Kommanditist. Dies ermöglicht es den Bürgern, direkt in die 
Windparkprojekte zu investieren und von den Erträgen zu profitieren. Durch diese Form der 
Beteiligung können Anwohner nicht nur finanziell von den Projekten profitieren, sondern auch aktiv 
an der Energiewende teilnehmen. 
 
2. Strombonus für Anwohner: Durch einen Strombonus partizipieren die Anwohner, ohne selber 
aktiv investieren zu müssen. Dabei wird einem durch den Projektenwickler definierten 
Anwohnerkreis (berechtigte Empfänger des Strombonus) ein Bonus/ Förderbetrag auf die 
Stromrechnung gezahlt. Diese Form der Beteiligung erhöht häufig nicht nur die Akzeptanz des 
Projektes, sondern steigert auch den direkten Nutzen für die Anwohner. 
 
3. Unternehmensanleihen: Mit Unternehmensanleihen profitieren Privatanleger, Stiftungen und 
andere Investoren von der erfolgreichen Projektentwicklung Dabei werden zuverlässig und 
nachhaltig Zinsen für Anlegerinnen und Anleger erwirtschaftet 
 
4. Beteiligung über Genossenschaften: Bei genossenschaftlichen Beteiligungn handelt es sich 
um eine direkte Beteiligungsform, in der jedes Mitglied ein Stimmrecht und Miteigentum am 
jeweiligen Projekt hat.  
 
5. Bürgerwindenergieanlagen: Bürgerwindenergieanlagen- Projekten beteiligen sich Bürger 
direkt an einer Anlage und betreibe diese. Dabei können sie durch den Projektentwickler im Bereich 
der technischen und kaufmännischen Betriebsführung unterstützt werden. 
 
Wie viele anderen Vertreter der Branche engagiert sich auch ENERTRAG seit vielen Jahren im 
Rahmen von Projekt- und Bürgerbeteiligungen mit dem Ziel eine hoher Akzeptanz vor Ort. Neben 
der Zahlung nach §6 EEG an Kommunen und gezielter Unterstützung sozialer Projekte und 
Einrichtungen bietet ENERTRAG seit 1998 Kapitalanlagen in geschlossenen Fonds, 
Windparkbeteiligungen und über Zinsprodukte wie Unternehmensanleihen und Genussrechte an. 
Dafür stehen 20 Windenergiefonds mit über 132 Millionen Euro Privateinlagen. Mit 
Unternehmensanleihen profitieren über 12.000 Privatanleger, Stiftungen und andere Investoren 
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von der ENERTRAG-Entwicklung und begleiten ENERTRAG auf dem Weg in eine moderne 
Energiezukunft. Dabei werden zuverlässig und nachhaltig Zinsen für Anlegerinnen und Anleger 
erwirtschaftet. So dass diese am wirtschaftlichen Erfolg der Projekte partizipieren. 
 
Mit dem Gesetz über die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern sowie Gemeinden an der 
Windenergienutzung in Nordrhein-Westfalen (Bürgerenergiegesetz NRW - BürgEnG) wurde auf 
Landeseben eine gute rechtliche Grundlage geschaffen, die oben skizzierten lokalen 
Beteiligungsangebote in Zusammenarbeit mit den Standortkommunen zu erarbeiten und flexibel an 
die Bedürfnisse vor Ort anzupassen und maßgeschneiderte Lösungen für größere 
Bevölkerungsgruppen anzubieten. Hierfür können Unternehmen wie ENERTRAG gut auf die bereits 
gesammelten Erfahrungen bei der finanziellen Beteiligung von Bürgern und Anwohnern 
zurückgreifen und den Gemeinden entsprechende Angebote unterbreiten. 
 
Fazit: 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass es weitaus zielführendere Beteiligungsmöglichkeiten 
gibt, die eine größere Akteursgruppe erreichen und in der Praxis branchenweit erfolgreich 
umgesetzt werden. Lokale und breit aufgestellte Bürgerbeteiligungsmodelle sind in der Lage die 
Akzeptanzbildung vor Ort zu gewährleisten und die Wertschöpfung in der Region zu steigern. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Paul Schweda 
Leiter Geschäftsfeldentwicklung Wind und PV 
ENERTRAG SE 
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